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nNnan In keinem der eiträage. Dass der- zıt1en un Zelebrationsverbo: bIis hin
artıge Unterschiede estehen, wüurde, Essensentzug, Isolierungshaft In dunklem
mindest dem Rezensenten, allein aQus$ der Kerker un! Prügelstrafe. Kein Wunder,
Lektüre dieses Bandes N1IC hne weılte- ass kein Emeritus gCI$M nach Mariıenborn
L1CS erhellen. g1Ng, un viele Demeriti Fluchtversuche

München Aarkus Friedrich unternahmen.
V{ skizziert NI1IC. LUr die Geschichte

dieses Priesterhauses un! dessen geistiges
May, eor| Das Priesterhaus In Marienborn un politisches Umü{ield, geht ebenso

anhand der Protokolle des Mainzer ika-Publikationen Bistum alnz), Maınz
2005, ISBN 3.934450-19-9 rlats den rdnungen des Hauses, seiner

Leıtung un finanziellen Absicherung
Das Priesterhaus Vo  - Martienborn In der WI1IE dem persönlichen Engagement der

DioOzese Maınz 1st das Musterbeispiel eiINes Bischöfe TÜr diese Einrichtung nach, VOI
der zahlreichen Emeriten- und/bzw. De- em ber schildert viele einzelne
meritenhäuser, die besonders se1t der Fruü- „Falle* der Demenritl, über die verständ-

licherweise! mehr archivarisches Mate-hen Neuzeıit aufi wel TODIeme prlester-
lichen Lebens WOo geben versuch- rial ZUI Verfügung ste als über die Eme-
te  3 (1) el mi1t den aus gesundheit- MT, Inter: sind hier nicht uletzt die
lichen Gründen arbeitsunfähigen Gründe 1r die Einweisung In die domus
Geistlichen, WE diese N1IC. ohnehin In correct10on1s: VOI em Sexualdelikte,

dann Trunksucht, Streıit, chulden, bereinem Kollegiatsstift lebten der eım
Nach{folger auf ihrem Benefizium verblei- uch schlechte Predigt (17  — fehlendes
ben konnten der sich VO.  - Haus Haus theologisches Wissen, Mangel Dastora-
buchstäblich durchbettelten (2) 1n ler Klugheit, Neuerungssucht (18  Sa
miı1t den straffällig gewordenen der sich DIie Demeritenhäuser wurden funk-
als für den pastoralen Dienst untragbar tionslos, se1lt das privilegium fori IUr den
erwıesenen Priestern? Fur beide Perso- Klerus enthel un! dieser der allgemeinen
NENSIUDPCI sollte diese Art VO ausern

stand. SO verloren die Emeritenhäuser
Strafverfolgung durch den aa unter-

eın aNgEIMNECSSCIHLCS efugium se1n. ber
ben hier besteht 1ine der strukturellen seit der Neuordnung der Klerusbesoldung
Hauptschwierigkeiten, wıe uch das Bel- 1mM un! vollends se1t einer allge-
spie des VO  - Erzbischof arl Philipp Eltz meinen Pensionsregelung ihren Inn (je
737738 1INSs en gerufene un durch denfalls In der bisherigen Perspektive

ESs 1st Iso eın abgeschlossenes Stückden Einmarsch französischer uppen be-
endete, elativ kleine, da L1UTr 10—-14 ersOo- Geschichte, auf das die Untersuchung
1E  - umfassende Priesterhaus VO  - Ma- rückblickt FTOLZ einıger Reduplikationen
rienborn zeig Denn einmal übertrug und einer gelegentlich übergroßen Detail-
sich der schlechte Ruf der straffällig Ge- flut 1st s1e N1IC LLUI durchsichtig, klar A
wordenen naturgemäls leicht ebenso auf gliedert un! quellenmälsig sehr gut belegt,

I11ld.  — 1es s1e uch mi1t großer Spannung.die „verdienten Ruheständler“, un! ZU
Nsofern 1st s1e TÜr solche, die der Ge-anderen wurde UTrC das Zusammensein

zweler verschiedener Gruppen das Le- schichte priesterlicher Lebensiormen und
ben 1MmM Haus selbst erschwerrt, da €e1| LebenspraxIis interessiert sind, unbedingt

völlig unterschiedlichen Bedingun- empfehlen. Eın ewlsses Dezit ze1g
gCn lebten. Zwar tanden uch die Emerriti sich MI1r jedoch für theologisch-spiri-

uellen Hintergrund. Zweimal 191)un einer äaulserst Ngen, geradezu erwähnt YiS ass die viıita COMMUNIS derklösterlichen ausordnung, die wenig
Raum IUr Selbstbestimmung helß straffer Weltgeistlichen, VO.  - der Ja ine gewIlsse
Tagesablauf miıt zahlreichen geme1nsa- Varlıante 1 Marienborner Priesterhaus
ID geistlichen Übungen un! realisiert wurde, damals häufig empfifoh-
COMMUNIS doch S1E grundsätz- len wurde, ihre Verwirklichung Der

schwierig WAarl. Hıer würde interessieren,lich „Irei“ auch WEl s1e IUr freien AUus-
mi1t welchen Gründen un! Motiven 1ınegang jeweils einer besonderen Erlaubnis

bedurften). Demgegenüber WaTr TÜr die solche ita COMMUNIS empifohlen un!
Demeriti das Haus iıne geschlossene praktiziert wurde. Spielten noch ecen
Strafvollzugs- un Besserungsanstalt des mittelalterlichen Kollegiatswesens mit
(„domus correctionis”), ja für manche seiner Abhängigkeit VO.  _ Augustinus 1ne

0.  e der Was SONST? Und WEeN davon 1ngar iıne lebenslängliche Sicherheitsver-
den Dıozesan uellen uch keine edewahrung, In der bel generellem Freiheits-

CENLIZUG neben einem knebelnden Spirl- se1in sollte, che Bedeutung hier
tuellen Besserungsprogramm uch eın das geistig-geistliche Umifeld Priesterer-
Sganzes Bündel VOoO  - Strafen vorgesehen ziehung 1 Seminar, Priesterexerzitlien,
Wa  H angefangen VO  - häufigen Strafexer- geistliche Lıteratur UuSW.)? der gab
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In sich aufgenommen hat, die dem BegriffIUr dieses ema damals überhaupt kein
spirituelles Umf{feld? uch künfitig 1 Aufeinandertreffen VO  -

Freiburg/Breisgau Gıisbert reshake Weltreligionen seine fortdauernde ua-
lıtat sichern dürfte Einen umfassenden
Überblick über Säkularisationen un! FOr-

ueting, Harm Y9g. Jahre Reichsdepu- DE  . des Staatskirchentums mıiıt einer weıt
tationshauptschluf. Säkularısation, Me- ausgreifenden räumlichen Kuropa, USA)diatisierung un! Modernisierung ZWI1-
schen Altem elCc und aat- un! zeitlichen 13.-20 Jahrhundert) Per-

spektive (verbunden mıit einer umiassen-
lichkeit (Schriften der Historischen

für Westfialen den, In die Fußlnoten eingearbeiteten Bib-
Kommission L93, liografie) giDt Harm ueting. Dieser AÄAn-
Aschendorif, Munster 2005, A satz wird VO  } Winfried uüller für die Zeıt

zwischen Reformation un: der akuları-
Dıe Säkularisation VO  - 1803 War ass satıon IUr Deutschland vertieit. Fur die

für ine el VO  — wissenschaftlichen Ta- Säkularısation VO  — 1803 S1€e€. uller
SUNSCH 1M re 2003 Zu den anspruchs- „die urzeln der Säkularisation  &M 1mM Ka-
volleren 1st die VO  - Harm Klueting 05 tholizismus selbst, geENaAUCI In der „KON-staltete zählen, die Westfalen In ihr Irontation zwischen den weltlichen HTrS-
Zentrum tellte Westfalen gehört Je- ien des katholischen Lagers un! der ka-
LIC  . Regiıonen des Alten Reiches, die tholischen rche  ‚M (80) Dıe katholische
durch die Aufhebung VO  - Hochstiften
und Ostern UrC. den Reichsdeputa- Aufklärung riıchtete sich ZWäaäal nicht

die eligion, ohl ber die kOon-
tionshauptschluss 1802) besonders STar. Tetfe Gestalt der Kirche, Vertreter des ca
betroffen Der Vorgang selbst wird tholischen Staatskirchentums vertiraten
In seinen grolsen ugen (Rudolfine Freiin die Auffassung, über Kirchengut als KOT-
VO QOer, oachim Schmiedl) beschrieben,
Der uch un systematischen spekten porationseigentum verfügen gehöre In

wWI1e der Säkularisation der Klöster (Jutta die ompetenz des Staates, un! katholi-
sche Fursten, das Haus Österreich,

Prieur, Edeltraud ueting, Manifred Bal- betrieben, gut etatistisch, die Säkularisa-
dus, Marcel ert) der der Bildung VOI t10Nn ZUr Sicherung ihrer Territorlal- un

„Modellstaaten“* JOrg ngel- Machtbasıs Anschaulich illustriert un!
brecht) untersucht. Dem Vergleich dienen differenziert diese ese Edeltraud Iue-
Abhandlungen über die Säkularisatiıon
un! ihre Folgen 1n anderen deutschen ting In ihrem Beıtrag ZUr Gründung un!

Ausstattu: der Universita Munster 1773
Landschaiten Joachim ep' Walter uUrCc die päpstlich sanktionierte Säkula-
Demel, Konstantın aler) Inwieweılt die risierung des Benediktinerinnenklosters
Säkularisation ıIn den allgemeineren Pro- ST Marıen Überwasser. Stefan Brakensiek
Z655 der Säkularisierung eingeordnet WCCI - untersucht den Stellenwer'! der akuları-
den kann, 1sSt ine weitere eitende Tage, satıon für die ländliche Welt, sieht diese
deren Beantwortung dem Band über die Der weniıger als TUC un! Einschnitt,Jandesgeschichtliche Ausrichtung hinaus möchte vielmehr den zweitellos erfolgtenseinen Charakter giDt Der durch viele AT>- Wandel einem langiristigen un! allmäh:
beiten ZU Religions- un! Begriffsge- lichen Transformationsprozess zuschrei-
schichte ausgewlesene Hartmut Lehmann ben, der zumindest die Zeıit VO.  > 1750 b1s
untersucht den Gebrauchsmodus VO  - CA- umffasste.kularısatıon und Säkularisierung se1t dem
frühen Jahrhundert, vornehmlich Aus dem Band bezieht INa neben einer

sorglichen Aufarbeitung des Themas für
Beispiel VO  — Lexika. Seine Analyse MUnNn- Westfalen manche grundsätzliche Anre-
det 1n die Einsicht, dass „Säkularisation“ QguUN$S un! darüber hinaus ine gute Eın-
eın 1mM Vergleich ZULL „Säkulariısierung“ ijührung ıIn den Problemreichtum des The-
vergleichsweise gefestigter un! klar I1Nas „Säkularisation“.rissener Begriff WATr, „Säkularisierung“ eter BlickleSaarbrückenhingegen immer unschartf blieb ber den-
noch 1el politische un! kulturelle Brısanz
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